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Vorspiel
Hallo Schalker*innen,

man mag es kaum glauben, dass wir das noch er-
leben dürfen – Frauenpower auf Schalke! Kaum
ist Petra Peters weg, dürfen endlich auch die
Damen auf dem Platz gegen die Bälle treten. Und
als sei das noch nicht genug, dürfen wir die erste
Vorständin (heißt das so?) auf dem Berger Feld
begrüßen. Herzlich willkommen, Christina Rühl-
Hamers, im Büro des ehemaligen Chefs! Endlich
die Bilanzen selbst frisieren statt die Friseurter-
mine des Chefs organisieren – darauf einen dop-
pelten Obstkorb!

Dumm nur, dass es auch da wieder etwas zu me-
ckern gibt. Nehmen wir beispielsweise die Frau-
enmannschaft. Die spielt wacker und gar nicht
schlecht, aber auf der S04-Homepage erfährt
man nichts davon. Während Schalke auf Tiktok
statt Taktik setzt, ist leider kein Geld mehr übrig,
um auf der o7ziellen Vereinshomepage mal diese
Sparte auch einzubauen und dann noch deren Er-
gebnisse zu feiern. So lange gibt es halt nur die
Ergebnisse der D-, E-, F- und G-Jugend dort
frisch zu finden. Aber im Hintergrund findet sich
sicher auch die eine oder andere Fußballmami im
Bild, das muss fürs Erste wohl reichen. Man könne
ja auf fussball.de die Ergebnisse finden, verkün-
dete Fan*innenbelange auf Instagram – auch so
ein Kanal, der fleißig bespielt wird. 

Ja, und dass Christina Rühl-Hamers, die sich
schon seit Jahren unter Peters um die Finanzen
kümmert, erst spät zum Zug kam, lag nicht an der
Unpünktlichkeit der Deutschen Bahn. Sondern
daran, dass man lieber Headhunter*innen durch
Deutschland schickte, um andere zu finden. Hat
nicht geklappt, na gut, dann nehmen wir eben
doch die Frau?

Glückauf, bleibt gesund – bleibt zu Hause!

Eure SCHALKE UNSER-Redaktion
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Von drauß’ vom Berger Felde komm ich her;
ich muss euch sagen, der Baum brennt dort
schon sehr!
Allüberall auf den Vorstands-Sitzen
sah ich Panik in den Augen blitzen
und droben aus dem Himmelstor
sah mit großen Augen der Rudi hervor.
Und wie ich so strolcht’ durch den finstern
Tann,
da rief er mich mit bollernder Stimme an:

„SCHALKE UNSER“, rief er, „alter Gesell,
hebe die Feder und spute dich schnell!
Der Baum fängt zu brennen an,
das Zweitliga-Tor ist aufgetan,

Alt’ und Junge prügeln sich nun,
ob e.V. oder Scheich, sie wollen nicht ruhn.
Und morgen flieg’ ich hinab zur Erden,
denn es soll wieder Einigkeit werden!“

Ich sprach: „O, lieber Herr Assauer,
das Corona-Jahr 2020 zu Ende ist, ich mag
auch nicht mehr;

Ich soll nur noch in diese Stadt,
wo’s eitel schlechte Spieler hat.“

„Hast denn das Heftlein auch bei dir?“

Ich sprach: „Das Heftlein, das ist hier:
denn News, Cartoons und Kommentar, 
das liest sich wirklich wunderbar.“ 

„Hast denn die Rute auch bei dir?“

Ich sprach: „Die Rute, die ist hier:
doch für die Spieler, all' die schlechten,
die tri6t sie auf den Teil den rechten.“

All die Fans sprachen: „So ist es recht;
So geh nun flott, unser treuer Knecht!“

Von drauß’ von den Fans da komm ich her;
ich muss euch sagen, die rote Laterne leuchtet
schon sehr!
Nun sprecht, wie ich’s hierinnen find’!
REISST EUCH DEN ARSCH AUF, SONST
KOMMT DER KIND!
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SIEHSSE, HÖRSSE, MEINSSE?!
Das SCHALKE UNSER-Interview

Die Spurensucherin
(rk) Kennst Du den Mythos vom Schalker Markt? Wenn jemand diesem
historisch auf den Grund gehen kann, dann ist es Schalkes Vereinsarchi-
varin Dr. Christine Walther. SCHALKE UNSER begab sich mit ihr auf Spu-
rensuche.

SCHALKE UNSER:
Wie kommt man denn als
promovierte Historikerin zu
Schalke 04?

CHRISTINE WALTHER:
Gebürtig komme ich aus
Recklinghausen, bin auch
dort aufgewachsen. Zum
Studium bin ich nach Mün-
chen gegangen, dort habe ich
europäische Ethnologie stu-
diert und mich schon immer
mit Sportkultur beschäftigt.
Meine Magisterarbeit und
Dissertation hatten ebenfalls
ein sportliches Thema. 

Während meiner Disserta-
tion wollte ich mich dann
beruflich orientieren und zur
gleichen Zeit stand das Jubi-
läum zum 100-jährigen Be-
stehen von Schalke an. Ich
habe mich beworben, hatte
schnell die Zusage für ein
zweimonatiges Praktikum
und durfte dort mitwirken. 

2001 ist das Museum erö>-
net und viele Dinge zusam-
mengetragen worden, aber
es war alles noch ziemlich

lückenhaft. Man musste
immer noch mal den Quellen
nachgehen, nachbohren und
neue Quellen erschließen. Ich
habe versucht, die Kontakt-
daten zu den Nachfahren der
Vereinsgründer zu ermitteln.
Da wusste man zwar die
Nachnamen, aber wenig über
ihre Geschichte und ihre Fa-
milie. Ich bin wirklich die
Telefonbücher von Gelsen-
kirchen durchgegangen und
habe jeden einzelnen ange-
rufen und gefragt: „Seid ihr
das?“ Da gab es einige Tref-
fer.

Mein Ziel war es eigentlich
immer, eine gewisse Syste-
matik in das Archiv zu brin-
gen. Das ist allerdings relativ
schwierig, weil in einigen
Bereichen die Quellenlage
dünn ist. Wir sind allerdings
recht gut aufgestellt, was
einen historischen Presse-
spiegel angeht: Den haben
wir seit 1919 im Archiv. 

SCHALKE UNSER:
Seit 1919? Wir dachten
immer, das Vereinsarchiv sei

im Zweiten Weltkrieg zer-
stört worden.

CHRISTINE WALTHER:
Ja, das ist tatsächlich zer-
stört worden, zusammen mit
der Mitgliederkartei. Es soll
sich am Schalker Markt be-
funden haben, wo auch die
Geschäftsstelle war. Zum
50-jährigen Bestehen des
Vereins gab es Aufrufe, sich
zu melden und einige histo-
rische Objekte zusammen zu
tragen. Man hat da aber mei-
nes Erachtens eine Chance
verpasst: Vermutlich hätte
man direkt nach dem Krieg
mit relativ wenig Aufwand
zumindest die Mitglieder-
kartei wiederherstellen kön-
nen, so viele Mitglieder gab
es damals noch nicht. Zum
50-jährigen Bestehen wurde
dem Verein aber eine Chro-
nik aus der Gelsenkirchener
Allgemeinen Zeitung mit
allen Zeitungsberichten über
Schalke überreicht. Und wir
haben einiges von privaten
Sammlern übernommen.
Später haben wir als Verein
natürlich selbst auch einen
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Pressespiegel angelegt. Das
ist insgesamt ein Fundus,
aus dem sich viele Sachen
rekonstruieren lassen. Und
ich versuche natürlich den
Kontakt zu ehemaligen Spie-
lern und Funktionären sowie
langjährigen Fans zu halten.
Das mache ich Hand in Hand
mit meinem Kollegen Sebas-
tian Pantförder, der die The-
men Tradition und Museum
koordiniert. 

SCHALKE UNSER:
Wir reden da natürlich über
eine analoge Welt: Kartei-
karten in Papierform – da
war noch nichts digitalisiert.

CHRISTINE WALTHER:
Ja, klar. Aber heute haben wir
dafür ein anderes „Pro-
blem“: Aus Datenschutz-
gründen dürfen wir nicht
einfach ein Backup der Mit-
gliederdaten anlegen und
das für die Nachwelt aufzu-
heben.

SCHALKE UNSER:
Wird im Vereinsarchiv heute
noch nachdigitalisiert?

CHRISTINE WALTHER:
Wir haben eine große Bild-
datenbank, die digital vor-
liegt. Wir haben aber auch
noch Unmengen an Papier-

fotos, die noch digitalisiert
werden sollen. Die alten
Presseartikel nicht, die sind
zum Teil von der Qualität zu
schlecht. Da muss man mit
der Lupe ran.

Bei den Fotos sind wir auch
in engem Kontakt mit dem
Institut für Stadtgeschichte
in Gelsenkirchen, die den
Kurt-Müller-Nachlass ha-
ben. Kurt Müller war sozusa-
gen der Gelsenkirchener
Haus- und Hof-Fotograf,
der natürlich auch viele
Schalke-Fotos gemacht hat.
Da ist der größte Teil inzwi-
schen digitalisiert.

„Mein Ziel war es eigentlich immer, eine gewisse Systematik in das Archiv zu bringen.“ 
Fotos (2): FC Schalke 04




































































































